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o SBttes Graden;
B SSivem S,

Sevsoq 1 Sadfen, Fiitich, Sle-

Ve unb Bergen, auch Cngernt Wejt:
Phalen , Landgraf in Thringen , Margaraf u
Meifen , geflicfteter  Graf 3u  Henneberg
©raf ju der MareE und Aavensberg,
Here pu Ravenftein,

Bor 1ng, und den Durchlandhtigen Stiefter, Unfern
freundlid) - gelieben Bruber,

Setrn Soban Srnfien,

Hersogert i Sadpjent, Iuilich, Elepe
und DBergen, audy Eugern unp
Weftphalen, 2.

Nelaet Dietduurd) mannilicy

O I Shufern gefamten Sip-

. Teentbum unp anden 3y

toiffetts Renmady $Siv bi g
i 1 bero
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hevo viclfaltig, und picht fondey
Betyibnne, wahendhmen mif
ferr , wic mit oex Yo ST
lbfE cingefessten Deiligen -
 Shvonung von vevfibicdenen FPev-
forenlicdetich imgangen, undfel-
be gang geving gefchaget worden.
o hat dic hodhyte ToothdULHFE v-
fordert, hicviber gewifieshe- -
ticulsuverfiigen, weldhe ingd fing-
tigesu geniauer beobachtunggeder- |
mann dovaeleget, audh sufoldhem
Lride jabrlic) sweymablynemliy
an smeten Sontagnady Dytern,
ymdamsweptenSaontag nacd -
chaclis SBachmittage i allen %nb
jedent




jeden Sxivdhen SBoferd gefamten
ivftenthums und Landen von
offentlicher Sangel follen derlefen,
auch davtibey cxntlich 1nd befian-
Dig gebalten werden, :

, i

Sollen diejenige, fo i dew heiligen
Che-Stand treten wollen, neben vorber
it GOIT qeichickten andadtigem Ge-
bet, folched Berck in der Furcht Gotted
nit gebubrender Ordunung anfangen,
vergeftalt, dag, wen Sie uody hye
Citerw, Vater und Mutter, oder eines.
ot beeden haben, ohne threst, und, da:
dicfe_wicht sichr vorhauden, ohne dey
Grof-Cleern Lovwifen und ausdricli
chen Confens, hievinmen durchaus nichts
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votnehinient, foubetss denfelbenr worhero
gebubrend fuchen und evlangen folley,

IL

Wiieben aber die Cltern hiegbey 1
bergangen werden, follen foldye beimli
the Che-Berfprechungen dever Kinber al:
lerdiengs vor unbindig erfldret, die Kint:
det aber, fo dergleichen vorgerionumet,
und alfo gemﬂ[ Berfprechungen ein-
ander gehare baben, jedes mit ache-tigj:
gcr Gefdngnif, bey Waffer und Brod

eftrafft, auch Sie i einer Sabres-Frift
s feinter Hochseit, Gevatterfdafit 1o
ang exfudbet, und foldhes aufi Befep|
0es Buirftlichen Ober - Confiftorsi von pe-
new Priefterit offentlich vow der Cangel
verfundiget weiden , uber diefed deney
@g:ern frevftebeit, Sie ganslich u ent-
erben, -

111, Sol-




Solten die Gltern albdenn vor ihren
Clterlichen Recht nachaeben, und i die,
obue 1D wiedey ihren Willen alfo ge-
fchlofiene ‘petmlnd)e Ehe ibrer Sinder
toilligen, follen fie dody nicht gebalten
feon , weber denenfelben, als ungehorfos
men Kinderi, cine Hochaeit audsurichten,
uod) eiinig Heuraths- Gueh, pder Ansfers
figung su geben, -

IV.

. Wam aber die Eltern hierinnen geit-
fidh su Stat.l; gesogen, und um ibrenEleer-
Tichen Conjens gebihrend erfuches ee-
- Do, follen diefelbe fidy gegen ihre Sire
bet nicht gu havt evroeifens, {ondertt, o
fie merfen , dag durch folche Hetivaht
GOtted Chre und ihrer Kinder Wohl:
fabre Fan befordert wevden, geruc@ I)mtn
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Cimilligung , Raeh find Borjdyub bey:
tragen, es wdre demr, daf Sie purch
oringende Utfachen ihren Confens u ey
theilen, abgehalten wicden: fup 68 aber
obite folhe widhige Urfachen wdve, wird
asvent, auf der inder sieimendes anfiy:
che, das Furftliche gefante Ober-Coni
fEoviumnt, befindenden Umftdnden fach,,
an e Cleern ftatt treter, wd bey Diefer:
bebarelichen . jedocy unfattfamer Rei
gerung die BilligFeit verfiigens Gleidy
1obl jollent die Cleern gehalten feon, ibren
Sinderit, audy der. anvern Parthey, fo-
bald Sic vou_deven beimlichen Berlpp:
migen enu?cé)?a«;brtd)t erlangen, das dar-
ob gejchopfte Misfallien aliofort subesen:
gen, beede Theile evnftlich davon abrah:
gett, autch denent veedadhtigen Sufammen:
Fanfieen: Jhree Kinder wientlich niche
Hadyehen. :
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Bas vour deiten Eltertr, aud Grof:
Eleern, und vero exforderten. Cunvilli-
qung angefithret oordert, foll auif dew
Sall, wenmy einer oder bepberferts Feine
Eltern mebr vorbauden twaren, bey noch
wehrender Minder - Jabrigeeit der Kin-
bet, auf dever BVovimuidere und nechiten
dnverwandeen gleichfald , auf gevifie
frafie, su excendiven feom,

VI.

G3 follen dabero die BVerlobmuge in
per Eltern, daferne folche soch leben, vpev
veven nechften Anvervandten, Bovumi:
dere und andever ehrlicher Sengen Gegen:
wart gefcheben, damit bey fich ereiguen:
ven Laugnungs - Fallen die Sache defto
Elaver Edmie bewviejen werdest, ! '
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el auch bighero e inehrmabls
aus Leichtfinmigreit gefcheben, dag bifwei-
lew eine Meanties-Derjon mit suen Wei
bes- Perfonenr, oder im Gegentheil eine
Weibes- Perfon wit soeven Mannes:
Pevfonen fich heimlich vder offentlicy ber-
lobet,, unter den michtigen Boriwany, als
fevybet eine Theil vor Sich icder abetre:
tens I3 werdexy folche doppe(te Verlop:
wige, ehe und beovr das Furftliche Opey-
Confiftorium die evfte Berlobig witer-
fuchet und verabichicdet, biermit alled
Crufts, und bey hoher Straffe verbothen,
twelche Straffe forwohl die Clern als Kin:
ver,undanderedabey gemwefenre Seigen qb-
gusragen baben,
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Wofetn fich eittige Vetforen entweder

unger Soffoung Emitder Ehe, oper gng
, o




bett Sonfens vor ipren Cltern su erstoiie
gety, uustichtiger Weife sufanmien finpen
IUEDE, 10U Diefelbe mitGiefangniif, aud,
befundenen Umitdnden nady, mit anderey
barterer Strafe ernftlich angefeben , unp
0b Ihuen die Ghe susulafien fey, nady vei:
fer Crimegung der Umftande, dem Ober-
Confiftorio su Dbeurtheilen beimgegeben ,
sugleich Sie, ihres Verbrechens eger,

mit et dffentlichen Sirchen-Bufe beleget
foetder,

o L
Welche Perfonen, es feierr Manmey
oderWeiber, su berg[cfcbc)t WinnckeLEheny
Beorath und Unterfohleiy gebett, folleys

VoI der Obrigeeit evnftlich mit Giefdng
"B und fonft gefirafee werden,

X.
Oollen diejenigen, fo fichrechtmagiger-
X( 2 AWeife




Weife: mit einander verlobet , um alies
bofe, auch bofen Stheite wnd BVerdacht
s veemerden, vou Jeit dev Berlobung
aut, nicht benfammien voobuerr, uid i
brigens die Bollsichung ihrer Ehe durch
Priejterliche Copulation , vhue fattfame
rfache mid Grlaubmif desFuvilichen ge-
famterr Ober- Confiftorii, ubey ent Bicr-
tef Saby nicht verichichen, wiedrigen fals
mit Sivang und bey Straffe davsu ange-
bhalten werdei.

XI.

Hingegen follen diejenige, (o sur aw
vern oder weiter Ehe fdyreten wollen,
und swar die Wittwer vor Auggang des
Batberr Srauer-Iabrs, die Wittiwen aber
vor Berlaufi ded gansen rauer - Jabrs
idy micht verloben, wiedrigen falls, va
ie hievmieder gu handeln ficy unterftehes
wiirden , nachdricthicder Straffe gewar-
tig feon. o




@3 folten fevtee alle und jede, die UL
@he qreiffen wollen, genan sufebent, wid
fich buten, dag fie micht in nabe und ver-
bothene Anverivandidyaft beurathen, wie
fie Dttt bieviiber von deit Prieftern su bes
Tehrenfind welche auch folche, vor der Ber-
[obung, sumFiritlichen Ober-Lonfijtorio
3u toeigen haben, Solte fichd aber jutra-

qen, dag toeldhes cigenmadbtiger teife
fich in Denen verbothenen Gradibus hocy:

betheuerlich gegen einanber verfnipreen,
und, wenndie Gewien alfo verftridt wov:
pen, alleverft bernach unfere Difpenfation
fuchen, und dadurch gleichiam exgivingen
fwolten, wnter Anfithrung deffer, dag fie
ohne Berleping ihrer Genifen von eman-
der nicht lafien Eonten, foll {olched mit
fehmwebrer Lngnade und abjonderlicher
Strafie geabntet werde.
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Cudlich, vb- swar Unjere Furftlich-
Sadbfen - Weinavifche Firchey - Ord:
fung ausdrilicy berfiiget, daf Fein
Pricjter frembde und i feine Gemeine
micht behorige  Perjoren copuliven uyp
trauent folle 5 gleichivol aber pie Erfab:-
vung beseuget, dag foldyer Berordiing
midyt alleedings machelehet worden; als
woilen Wiv biemit fplche Berfiigung
nodmald widerholet, und pene famtly

hen Prieftern eenftlich, und bey Straffe

et Remotion, anbefoflen baben , e
mand fremdes, ohe Jorwifien wd
Coufens Unfers Ober - Coniftoyii /s
Eheftand eimsuiegnen und copuliven, -

)2 Efehlen dentnadh und gebie-
ten icvmit Snfeen gefan-
fen Qber-Sonfifiovio alliet, wyic-

alch




auch denen - Guperintendenten,
Seambten undSerichta-Serven,
audyxivd-1und Sehul-Batronen
Sknferd aefamten Shirfrenthums,
navigft , aber diefer Snferer
SSevordnung allenthalben su bal-
teny die Semeinden, ntertlyg-
ten und refp. $hnterjafen, su gc-
boviamfter Bachachtung angu-
eier, unb bey Sevmeidung -
fever Shngnade undevnfien Sinfe-
bend, davivicder nidytd bornel)-
men, tiod) gefdyelen 311 laffen,
Shrtundlich faben v iefes
it nnfeem (g, Sber-Soni-
frovial-Secret bedrucken daffen.
Gebent




- Seben$einmar s Silhelms-
B Den Jicben 1D wangigiten
opember , Ddiefd ficbengehen
fumdert 1D fechiben Egabrs.

Sifheim S, $.4.5.
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Fhritentbum und Landen gebalten
werden foll,

(0 (0) o)
)w N

- l AN s

~ ,//,.’ ) i Nar
DRERRIRERDRRPRRRRPRERRRR s
Weimary gedruct mit Mnllerifchen Sdrifiteny 1707.




	Fürstlich Sächsische Ehe-Ordnung
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



